
COVID 19: Massnahmen des Bundesrates ab 18. Januar 2021 - Schutz besonders gefährdeter 
Personen  
 
Liebe Bewohnende und Mitarbeitende 
Sehr geehrte beistandleistende Personen und Angehörige 
 
 

Die ab dem 18. Januar 2021 verschärften Massnahmen des Bundesrates betreffen unter anderem den 
Schutz von besonders gefährdeten Personen. Für diese sind die entsprechenden Informationen zu 
erheben. Im Anhang zu diesem Brief finden Sie die aktuell gültige Definition der Kategorien von 
besonders gefährdeten Personen. Die Einschätzung ist anhand dieser Kriterien vorzunehmen: 
 

Wortlaut der bundesrätlich verordneten Massnahme: 
Besonders gefährdete Personen werden spezifisch geschützt. Dazu wird das Recht auf Homeoffice oder ein 
gleichwertiger Schutz am Arbeitsplatz oder eine Beurlaubung für besonders gefährdete Personen eingeführt. 
Für gefährdete Personen in Berufen, in denen die Schutzbestimmungen nicht umgesetzt werden können, muss der 
Arbeitgeber die betroffenen Arbeitnehmenden unter voller Lohnzahlung von der Arbeitspflicht befreien. In diesen 
Fällen besteht ein Anspruch auf Corona-Erwerbsersatz 
 
Menschen mit Unterstützungsbedarf: Mitarbeitende Produktion, Unterhalt, Hauswirtschaft, Atelier 
Die unterstützenden Beistände und Angehörigen bitten wir, die Einschätzung bezüglich einer allenfalls 
vorliegenden besonderen Gefährdung für die in der SILEA arbeitende Person anhand der im Anhang 
definierten Kategorien vorzunehmen. Führt die Einschätzung dazu, dass eine besondere Gefährdung 
vorliegt, dann melden Sie sich bitte so rasch wie möglich bei der zuständigen Abteilungsleitung Arbeit.  
 

Florian Buol Innopark: fbuol@stiftung-silea.ch oder 033 334 17 23 
Tatjana von Känel Seeblick, Kander: tvonkaenel@stiftung-silea.ch oder 033 334 17 40 
Manuel Nyffenegger Aare: mnyffenegger@stiftung-silea.ch oder 033 334 18 51 
Iwan Tschopp Atelier: itschopp@stiftung.silea.ch oder 033 334 17 65 
Melita Izejroska Hauswirtschaft: mizejroska@stiftung-silea.ch oder 033 334 17 52 
Thomas Bettschen, Hauswart: tbettschen@stiftung-silea.ch oder 033 334 17 51 

 

Für die Lohnfortzahlung benötigt die SILEA ein ärztliches Attest, welches im Wortlaut umfasst, dass die 
Person (Name, Vorname, Geburtsdatum) zu den vom Bundesrat definierten Kategorien besonders 
gefährdeter Personen gehört. Dieses Attest ist bis zum 31. Januar 2021 nachzureichen. 
 
Bezüglich der Termine und des weiteren Vorgehens der Impfaktion wenden wir uns in den nächsten 
Tagen mit einem separaten Schreiben an die impfwilligen Personen und ihre beistandsleistenden 
Personen. 
 
 

Für Ihre Mitarbeit bedanken wir uns herzlich. 
 

Freundliche Grüsse 
Für die Geschäftsleitung 
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